
Lccha Patrist.
Allentaun, Pa., Januar 20.

Herren Zaubach, Weiser und
andern, zu Harrisbnrg, unsern Dank,
für übersandte wichtige Dokumente.

Ernennung durch Gonv. Pollock.
David W. A äkel, Esq., als bs-

fentlicher Nota», für Vecha Caunt'.?.
Es war eine Bernachläßigung das! diese
Anzeige nicht schon letzte Woche geschab.
Aber das alte Sprichwort ist ja: ?Well
beßer spät als niemals."

«Line altc /omilit.
In Nord - Wheithall Tannschip, in

diesem Cauntn, befindet sich eine Fami-
lie von 8 »och lebenden Geschwistern,
deren Vater in seinem Msten, und deren

Mutter im Tasten Lebensjahre gestorben
ist. Die Familie besteht ans -i Söh-
nen und i Töchtern, und der älteste
Sohn ist in seinem Tasten Lebensjahre
?der zweite im t>7sten ?der dritte im
Nisten, und der vierte im <>lsten. Und
die älteste Tochter ist in ihrem 7 'llten
VebknSjahrc die zweite im 7(>sten ?

die dritte im lilisten und die 'lte im
steil. Es wird schwerlich eine Familie
in diesem Cannty gcfuudeu weisen kön-
nen, die an Zahl und Alter dicse Fami-
lie übertrifft. Wcuu Jemand von einer
weiß, so laße er recht bald von sich hören.

Trnurigcs Unglück.
Am vorlcyten Donnerstag, als den?.

Januar, ereignete sich in Wcifenbura
Taunschip, Leelia Co., folgendes trauri-
ge und schmerzliche Unglück: Hr. John
Derr half nämlich seinem Bruder,

Jeremias Derr, dreschen, wobei er sich
auf der Pserdegewalt befand, und die

Pferde trieb. Durch irgend cin Zufall
oder Fehltritt geriet!) er, schrecklich zu
melden, mit einem Ä?ein in das Näder-
werk der Pferdegewalt, und ehe dir

Pferde zu ciuem Stillstand gebracht
werden konnten, war daßelbe ans eine
abschreckende nnd schauderhafte Weise
zermalmt und zerrißt», so viel so, daj'

zwei herbei gerufene Aerzte es als uu

umgänglich nothwendig betrachteten, dac

Bein noch in derselben Nacht abzuneh
men ?welches auch glücklich ausgeführt
worden ist. Herr Derr lebte aber trotz
dem nur noch bis gegen Mittag am

nächsten Tage, wo ihn svdann der Tod
von seinen Leiden befreite. Der Un-

'M 'Mtt'asp M -"t'etnil'te
Gattin uud mehrere, jedoch aufgewach-
sene Binder, seinen plötzlichen Hingang
zu betrauern.

Ein Mhgcrs - Drricht.
Unser Nachbar, Herr Charles

Wetherhold, hat uns ersucht nach-
stehendes Verzeichnis! der Schweine, die
rr dieses Spätjabr für die angegebenen
Personen verschlachtet hat, nebst de!»
(gewicht in unser Blatt rinznrückcn, nnd
wünscht zu wissen, ob sonst Jemand der
sein Geschäft betreibt, allhier in dieser
Stadt, Bethlehem, oder sonstwo, ihn in
Anzahl der Schweine, so wie in dem
ganzen oder Dnrchschnitts-Gewicht, zu
übertreffen im Stande ist. Er ver-
schlachtne nämlich, wie man aus der bei-
gefügten Tabelle ersieht, Schweine,
welche zusammen li>,77L Pfund, oder
im Durchschnitt-Pfund gewogen
haben: Nämlich für

Schweine. Gewicht.
George Wethcrhold, 4 1370
Henry I. Säger, 2 624
6. W. Eckert, 2 402
Samuel Frankensicld, 2 530
Andrew Klotz, 5 !>s!>
Reuden Engelman, 4 10!>0
I.Trout, t 254
A. Keck. 3 450
Dr. C. L. Martin, 4 1000
Henry Beitler, 5 1570
George Esser, 2 30 t
Tilgt,. Good. 2 l>oo
John Albright. 1 204
George Beisel, 3 !>B5
Samuel Fried, 3 !>OO
Joseph Dietrich, 1 22)

Joscpl, Rex, 3 000
N.Weiß, 1 220
G. Keiper, 2 450
Joseph Hartman, 2 550
Thomas Schweiber, 3 827
Conrad Kreß, 1 1!>0
John Wagner, 2 55»
P. Brock, 3 500
Henry Boa?, 2 400
Lcoi Pkaitin, 2 307

Frau Schäffer, 1 l!>s
Peter Bernhard, 1 2 >0
Jonas Knappcnbergcr, 1 325
John G. Schnupf, 2 500
William Oberly, 2 710
E. Denhard, 1 225
E. Weiß, <i 50»
R. Dcily, l 2!»0
l!. Nelnfchmith, 1 225

85 10,772

mus! hier aber auch noch be-
merkt werden, daß Herr Wetherbold nur
(5 i >t e r aus den viel e n Personen
ist, die in Allentaun obcngedachteS Ge-
schäft betreiben.

Augu st a. Ga., 7. Jan. In CsoperS Ei-
sen-Gießerei, Caß Eo., sollen? Mann, 5 Neger
und 2 Weiße, von geschmolzenen Mctall übersprüht
und zu Isde gebrannt worden scin»

Court-Verhandlungen.
Folgende Ncchtssälle sind letzte Woche vor un-

serer Court verhört worden:
David Lchall gegcn Nathan Wclklc und die

Mttwe Haines. Silage für Schadenersatz. Hr.
Weikle wusch nämlich Erz auf Land welches an

Länder der Wittwe Haines und David Schall
gränzt, und nach Einverständniß mit der Wittwe

ließ er das Wasser auf ihr Land und dann in ein
Teich laufen, geeignet von beiden, der Wittwe und

Herrn Schall. Der Kläger bestand daraus da-

durch Schaden zu leiden?die Haupt-Zeugen wa-
ren jedoch andcrer Meinung, und demzufolge brach-
te die Jury ein Verdikt zu Gunsten der Verklagten
cin. Stiles und Marx für den Kläger, und Ree-
der, Longnccker und Reese für die Verklagten.

Benjamin Rupp gegen die ?Sinking Spring
VcrsicherungS-Gcscllschast." Klage sür die Erlan-
gung von Verlust, erlitten durch die Zerstörung

seines WvhnhauscS nebst Inhalt, durch Feuer,
welches in besagter Compagnie versichert war.

Wie gebräuchlich, ernannte der President der be-
sagten Compagnie, als er Nachricht von dem Feu-
er erhalten hatte, eine Committce, um den Scha-
den auszumittcln. Diese Comm ttce erstattete
Bericht, daß derselbe sich auf Sll>»0 belaufe j
gemeldete Summe wurde Hrn. Rupp angeboten,
aber er weigerte sich dieselbe anzunckmen. Cr

buchte svdann Klage, und die Jun, in ibrrm
Verdikt erkannte ihm F1771> t)l>zu. Stiles, Ree-
der und BridgeS sür den Kläger, und Brown und
Wright für die Gesellschaft.

John Städler und Henry Dillinger, Admini-
stratoren des verstorbencn Daniel Stähler, gegen
John Backenstoß. Kraft eines Befehls aus dcni!
Waisengcricht, vcrkaustc» nämlich die Kläger ein i
Stuck Land a» den Vcrklaglen. Zur Zeit dieses
Verkaufs, wurde es gesagt, dal! die Getraide im

Wiu»dc zurückbehalten seien. Der Verklagte gab >
nachher vor, daß somit scin Titel nicht von der

Art werden winde, wie er es wünsche, und man
kam zum Einverständniß, daß die Wittwe und Er-
ben des besagten Verstorbenen ihm den Kaufdricf
g.len sollten. Als nun dies geschehe» war. ern-

dcte der Verklagte die Getraide für seittttt eigenen

Nutzen ein. und bestand darauf, daß der ersteEon-
trakt nicht bindend sei, indem auch nichts in dem

Kausbriu davon angeführt sei. Die Jury aber
dachte anders, und brachte cin Verdikt von Sl<»l3
zu Gunsten der Kläger cin. Brown, BridgeS und

Stiles für die Kläger und Reeder sür Verklagten.

tLinc neue Zeitung.

Es ist uns letzte Woche eine neue Zeitung, be-
tittelt - ?Der Earbon Adler." zur Hand gekom-
men. Dieselbe wird von den Heiren Rauch nnd
Smith, in Mauch Ekunk hcranSgegebcn. Es sieht
dieselbe sehr schön, nett und geschmackvoll aus

ist geschickt geführt?die Artikel derselben sind wohl'
ausgewählt und endlich, ist das Blatt auch zu
Gunsten der Freiheit und gegen die Sclave-
rci. Gedachte Zeitung verdient daher allgemein

unterstützt zn werden. Wir wünschen den Heiren
Herausgeber von Herzen Glück zu ihrem mühsa-
men Unternehmen.

Strasien-Zxaub.
Am letzten Samstag Abend wurde William

Hardy von Philadelphia. Subscribentcn-Sammler
auf Biichcr, auf dcr Straße bei der J-rda» Brü-
cke, i» dieser Stadt, in einen bewußtlose» Zustand
gebracht-einige wollen Chloroform,
und wirdcr andcrc durch eincn schlag in das Genick
und um etwa Bj<>, allcS Geld das er hatte, be-

VS'Anr letzten Freitag ist unweit dieser Stadt
cin Mann verhaftet worden, auf die Anklage, ir-
gendwo im Staat Neu Jersey eine Flinte gestoh-
len zu habcn. Das Gcwehr, welches werthvoll
war, halte er bereits in dieser Stadt verkauft?je-

doch erhielt dcr Eigner es wieder. Dcr Dicb
wird wahrscheinlich nun für eine geraume Zeitlang

dahin zu wandern habcn, wo er nicht stchlcn kann.

«S>-Anfangs lctztcr Woche, so sind wir berich-
tet, ist cin zu dcm LcbnShaust des Hrn. Benjamin
G alkcnba ch, in Ober-Macungie Taunschip, in
dicscni Caunty gehörcndcr Stall, durch Feuer zcr-
slbit worden. Wie das Feuer entstanden, und wie
schwer dcr Verlust ist, habcn wir nicht genau auS-
miltcltt können.

und bedachtsam durchsehen, und dann für sich selbst
urtheilen, ob gut oder nicht gut hausgehalten wird.

A".nsaä^
Nach den lctztcrhaltcnr» Berichten von Kansas

scheint es, als hätten die Sclaven-Freunde beider
am 4ten Januar gehaltenen Wahl gesiegt, und
ihre Staatsbeamte so wie eine Mehrheit Mitglie-
der In die Gesetzgebung erwählt. ?Es ist leicht für
die Sclaventrcibcr eine Mehrheit zu erlangen, wenn

daß d.e V.U . von dcm jetzigen Gesetz

f>r eine deiche in der
Stadl 2>tvol-'!>'».

Brooklon ist i>» Besitze von zw.i Coroners, die

bekannt wurde, eilte» die beiden Gchülfcn ihre resp.
Meister zu benachrichtigen, die sie beide bei», Mit-
tagessen in einem und demselben Salon antrafen.

zurrst erreichte und durch die Berührung der deiche
»iit feiner Hand sei» Necht auf dieselbe sicherte.

l!sA'Cin Mann Naincns William Allnian wur-
de kürzlich in Nord-Earolina wegen Bigamie ver

kommen, einen Tag eingesperrt zu werden und
Büraschast für sein Erscheinen bei der nächsten
Eourt zu geben, wo dann in Gegenwart der Leu

brannt und er »och neun und dreißig Peitschen-
hiebe bekommen soll. Ei» hartes Urtheil.

liefe de,' Nunc!ä»difchc» '.Neer,'.

Bei dein Legen eines unterseeischen Drahts sür
einen Telegraph zwischen Frank eich und Algier
fand man, daß an eni'gen Stellen das Mittel
ländische Meer 2,000 Fadcn, oder beinahe 2'
Meilen, tief war.

Congrcss.
Januar 12. Im Senat überreichte Hr.

Douglas eine Bittschrift von Henry O. Neille?
ein, sür die Etablinmg einer Tclegraphlinie, von
der Westgränze von Mißouri nach Fort Larimar
und nach dem South Paß dcr Fclsengebirgc.
Dieselbe wurdc an die Militär - Committce über-
wiesen. Herr Wilson brachte ein Anhang zu dcr

LandvcrwilligungS Akte von 1855 ein. welcher
Anhang die Erben derer begünstiget, die starben
che die LandwarrantS ausgcgcbcn wurde».

Im Hause ging die Nicaragua Botschaft des
Presidenten cin und wnrde theils an das Marine
Committee iibcrwicsc». Eine Botschaft des Pre-
sidenten meldet, daß die Constitution von Minne-
sota und die Abstimmung dafür eingegangen ist.
Eine andere sagt, daß Seitens Nicaraguas keine
Bcschwcrde wcgcn dcr Arrctirung des Gen. Wal-
ter eingegangen sei.?Herr Kellog hielt dann eine
Rede über die Jahresbotschast des Presidenten,
worin er sich dahin ausdrückte, daß gerade jetzt
dcr President unterstützt werden nüiße, dem von so
vielcn Seiten zugeseht werde und dem die leere
Schatzkammer, Utah, Nicaragua und Kansas zu-
glcich Sorgcn machten. (So, so geben die Loko
Fokos doch nun selbst auf eine indirekte Weise zu,
daß sie so lange, und so schlecht regiert haben, bis
die öifcntlichc Schatzkammer bankerott und das
ganze Land in einer Verwirrung ist. Hoffentlich
wird das Volk bei künftigen Wahlen das Verdor-
bene wieder gut z» mache» suchen, und der Loko
Foko Parthei, die uns auf allen Seiten in Un-
glück gestürzt hat, die Regierung aus den Händen
»eh,»«!, und dadurch alles fernere Unheil zu ver-
hüte» suchen.)

gen Tage», der Woche hindurch, waren so sehr
mager, daß in denselben nichts gefunden werden
konnte, welches Erwähnung verdient.

PciiiisylvlUlil'chc C'cschgcllling.
In unserer StaatS-Gefchgebung sind die Ge-

schäfte bisher nur langsam von Statte» gegangen,
und nichts von besonderer Wichtigkeit ist noch vor-
gekommen . Das Wichtigste war die Ernennung
der stehenden Committeen der beiden Häuser.
Unser Repräsentant, Herr Rupp ist Vorst her der
Miliz-Lommittee des RepresentantenhauseS. Im
Senat berichtete die Committee gegen den Ankauf
eines Grundstücks zur Wohnung des Gouvernörs.

Gr.nieltkate» der indischen Sipahia
gegen Frauen und Äinder.

Allmabligkoininen in Caleutta und in England

ne» Personen und s;amili.n aus de», Jiinern In-
diens an. Aber Viele davon in welch entseyll-

chem Zustand! Die Männer sind meistens unver-

leszt öder höchstens einfach in, Kanipfe verwund t
worden. Mehrere derselben aber durch ihre lan-
ge» Leiden, durch die Angst um ihre Lieben, durch
das Entsetzen über deren Marter und durch Gram
über deren Verlust wahnsinnig. Auch verschiedene
I Frauen, welche ihre Männer, ihre Kinder, ihre
' ganze Familie vor ihre» Augen schlachten sahen,
um nachher auf ihren Leichen den gräßlichsten Ent-
ehrungen preiogegebl» zu scin, sind in Wahnsinn

Aber Nichts gleicht dem Leiden der armen Frau-
en und Mütter,'deren Geist die volle Kraft behielt,
um sich dieser Leiden vollständig z» erinnern. ?

Eine Dame, deren Mittheilung das vollste Ver-
trauen verdient, erzählt, es befänden sich gegen-

hartnäckig weigern, ihre Namen anzugeben, und
bei ihren Anverwandten in England lieber für todt
gehalten scin wollen.

Und welchen jammervollen Anblick gewähren
die Unglückliche», die an ihrem Körper die erhal-

lte für immer zu Krüppeln gemacht wurden, nach-
der>.' man sie auf das Scheußlichste überwältigt.?
Wer wundert sich, wcnn das Schwert der Rache
in der Hand der Engländer Tausend und Aber-
tausend zur Sühne für dicse asiatischen Gräucl

hinschlachtet.
Die Medical Times fcheibt: ?Ein uns be-

fleundeter Arzt ist zu einer kürzlich aus Indien
angekommenen Dame gerufen worden, welcher
die Nase von den Sipahis abgeschnitten worden
ist. Ihrem dreijähigen Kinde wurden Arme und
Beine abgehauen, und wie es diese Verstümmelung
überleben konnte, bleibt ein Räthsel. Die Er-
zieherin dieser Familie kam mit dem Verluste ih-
rer beiden Ohren davon; die Sipahis hatten sie
ihr abgeschnitten, um ihr« Ohrringe zu bekommen.
Ein andcrer hiesiger Arzt behandelte eine Dame,

welcher die Ohren ebenfalls abgeschnitten und die
Nase aufgeschlitzt worden war. Sie brachte ihre
drri Kinder blind zurück; die Sipahis hatten ih-
nen die Augen ausgebohrt."

Der Bristol Mirror schreibt: ?Eine junge
Engländerin, die Tochter eines anglieanischcn
Geistlichen, ist a»S Indien nach Bristol zu ihrer

Familie zurück gekehrt. Sie war scit einem Jah-
re an einen Civil-Bcamten der östindischen Com-
pagnie vcrheiralhet. Die Sipahis hatten erst ih-
ren Mann getödtet nnd dann sie selbst furchtbar
verstümmelt, indem sie ihr die Zunge ausrissen und
ihr mehrere Wunden beibrachten."

TVichlig vc>n l,!l»U,.

St. Louis, 12. Ja». Der Ncpublican

Gras blieb.
»Ort Bridger würd? neu ausgebaut, um Schutz

für lie Provifionen zu licsern. Die Truppen sind

Ziationc».
Capt. Marc? ist nach TaoS und Santa Fe ab-

gcschickt, um wciterc Zufuhren zu reischaffcn. Fast
j alles Vicho ist gcstorbc».

Die Mormonen rüsten sich um nach den kriti-
sche» Bcsitzungc» aufzuziehen und Pionier Partien
sind bereit» abgegangen.

Brighani Zloung hat an Col. Johnston eine
Quantität Salz geschickt?worauf dieser sagen ließ,
er werde jeden Botschafter, den Voung noch sen-
den werde, aufhangen. ?>onng hat auch die Of-
fiziere der Armee nach Salt Lake City eingeladen.
Es heißt Col. lohnsto» sei so überzeugt davon,
daß die Mormonen Utah im Frühjahr verlassen
werden, daß er gar keine Verstärkungen verlange.

Tic >-.ltm Hreikcitöl'riegtr
sterben rasch aus. Seit März 1318 waren d e

gesetzt worden, von denen am 30. Juni 1856»ur
> noch 340 cufgcführt waren.

lLrnstlichea tLisenl'akn-l.lnglüei'.

vorigen Donnerstag von ChambcrSburg »ach
Harrisburg bestimmte Passagierzug eine kurze
Strecke westlich von Good Hope über eine Kuh
tef, wodurch die Lokomotive und dcr Bagagewa-
gen von den Schlcnen gericthcn, eincn Abhang
hinab gcworfcn u»d in Stücke zertrümmert wur
de», auch wurde das vordere Thcil des Passagicr-
wagcns lcicht beschädigt. Em Augenzeuge be-
schreibt die Scene, welche sich gleich »ach dem U»-
glück darbot, als über allen Begriff schrecklich. ?

Die Trümmer dcr Lokomotive lagen auf dcr Bahn

das Schcclcn dcr Weiber und Kinder und mchr
als allcS, der Glaube, daß Menschenleben verlo-
ren gegangen seien, machte» zusammen ein Gcmäl-

suchung, daß kein Menschenleben verloren gegan-
gen war, obschon dcr Ingenieur und Feuerniann
von den Trümmcrn der Ears ganz bcdcckt warcn.
unter welche» sie nur mit großer Schwierigkeit
hervorgezogen werden konnte». Joseph Miller,
der Jn.iettieur, bekam eine schwere Schramme a»
seiner Stirn und Quetschungen an verschiedene»
Theilen seines Körpers. Dcr Fruermai», crhiclt
auch cinc leichte Schramme an sciiicr Stirn; und
I W. Deal, der Eonducteur, erhielt Quctschiin-
gcn an scincm Körpcr und wurdc in, Gesicht und
an den Händen schwer verbrüht. El» Nciscndcr
von Hagcretaun wurde an einer scincr Handc

erstgenannte» Personen mit ihrcin Lebe», kann un-

ter dcn Umständen als wundcrbar angesehen wer-
den.

betrübter Todesfall.
Von Clark Caunty, Ind., wird geschrie-

ben : ?Die sinnlose Mode, Neuvermählte» eine
sogenannte» Katzenmusik zu bringen, hat hier
schon wieder ein Opser gcsordert. Eine Fräul.
Prather verheirathetc sich am Mittwoch in ihres
Paters Hause. Eine Anzahl Leute kamen Abends

paar eine Katzenmusik zu bringen. Durch die
Bitten dcr Schwicgervätcr ließen sich indeß die
Katzenmusikanten bewegen, ohne Sang und Klang

abzuziehen. Bald jedoch kehrten sie zurück und

verübten einen wahren Heidenlärm.?Unglücklicher
Weise befand sich die junge grau bereits im Sat-
tel, um mit ihrem Verlobte» nach dessen Hause zu
r,iten. Das Pferd scheute vor dem Lärm, warf
die junge Fran ab und dicse wurde durch den Fall
dermaßen beschädigt, daß sie augenscheinlich den
Geist ausgab."

Tod durch Sct)lai!gi» Schcu.
Eine Zeitung von Tampa (Florida) vom lOten

vorige» MonatS sagt, daß eine Frau Sealy von
jener Nachbarschaft, unter folgenden ausserordent-
lichen Umstanden gestorben ist: Ungefehr zwei
Wochen vor ihrem Tode machte eine kleine gestrnf
le Schlange ihren Weg über die Flur ihrer Woh>
nung und wand sich um das Fußgelenk der un-
glücklichen Frau, wodurch sie so sehr in Schrecken
gerieth, das sie in Krämpfe verfiel. Für zwei Wo-
chen war sie in einem bewußtlosen Zustand auf ihr
Bett hingestreckt und ihre Bewegungen hatten eine

Aehnlichkeit mit jenen einer Schlange, indem st,
ihren Körper in allerlei Gestalten wand, nnd ih-
ren Kopf gleichwie eine Schlange emporrichtete

Nach Verlauf dieses Zeitraums trat der Tod ein
und erlöset? sie von ihren irdischen Leiden.

Selbstmord von >Lr.Präsident I»nea
von Texaa.

N c w-O rlea n S, 12. Jan. Von Gal-
veston geht die Nachricht ein, daß Dr. Auson
Jones, Cr-Präsidcnt von Tcras. sich am 8. Jan-
uar erschossen hat- Der Grund ist nicht angcge-

kleidete mehrere wichtige Aemter und zulegt dir
Präsidentschaft. Er befürwortete später lebhaft

wurde, und überdies für jedes weitere ersparte
Prozent 350 Thaler. Als er fein Rad fertig hat
te, behauptete er, 00 Prozent erspart zu babcn.

Da die Summe zu boch schien, wurde die Entschei-

die zum Bau des Rates nöthigen mathematischen
Berechnungen und Proben über 5000 Thaler ge-
kostet haben.

tLin Tainpfl'oot verbrannt.
Als in der Nacht vom Donnerstag vor acht Ta-

lSU!,000 gcschätzt, worauf S 12,500 versichert

Zn Nochcster, (Neu Zlork) ist Friede, ich Bur'ee

erste fein, welches auf dem amerikanischen kontinen-
te gewoben wurde.

Zahlmeister des Ver. Staaten - Dam-
pfers ?Michigan", welcher im Hafen von Eric

eine starke Dosis Laudauum nahm. Ein Deficit
von etwa ?'.>ooo in feiner Rechnung soll dir Ur-
sache gewesen sein.

Tie anierilV.nische VNissionogesellschaft.
hielt dcn Btcn Septcinbcr v. I. ihre 48ste
resvcrsammlung in Providcnce R. I. Die Ein-
nahmen im vcrslosscnc» Jahr sür die gewöhnliche»
Zivccke waren 8352,042, die Gcfammtcinnahme»,!
mit Einschluß der zur Schuldentilgung dcr Gesell-

schaft bcstimniten, warcn um sl 10,130 größer!
als die des vorhergehenden Jahres. Die Aus-
gaben warcn ?355,5L0. Ein und zwanzig Mis-
sionare wurden neu ausgcsandt, sieben andere, die
ihre Helmath besucht hatten, kehrten aus ihre frü-
hern Posten zurück. Zwei Missionare und zwei,
Missionsgchülsinnen starben. Die Zahl dcr Mis-
sionen des Boards ist 20 in 127 Haupts und 70.
Nebcn-Stationcn. Die Zahl aller Missionare ist
305, von denen 210 Fraucnzimmer sind.
Zahl aller einheimischen Gehülfen ist 445. Tic.
Gesellschaft hat 0 Druckereien, die im verflossenen
Jahre über 42, feit ihrcm Beginn abcr über 1000 !
Millionen Seiten gedruckt habcn, ferner I4lGe->
mcinden mit 20,078 Glieder», von denen 1801
im letzte» Jahre beitraten, 7 Senniiare mit 273
Zöglingen, 24 andere Kostschulen mit i>37 Zög-
lingen und 073 Freischule», vo» welchen Ickten,

aber 3li!> von der Negierung der Sandwichinsrl»
unterhalten werden, mit 18,32<> Zöglingen.

tLtiquette der Siaincsen.
Als die Siamesischen Gesandten der Königin

Victoria von England kürzlich vorgesiellt wurdcn,

warfcn sie sich auf ihre Hände und Knie nieder und
! giengen die ganze Länge des Zimmers auf allen
! Vieren. Der Hauptgesandtc lcgte scin Kinn aus
!die Stuse dcS Throncs und verlas seine Anrede in!
jener Stellung ; und nachdem sie alle Formalitäten
durchgemacht hatte», cnls.rnte» sie sich rückwärts
auf dieselbe ungeschickte 'Weise. Es fiel der Köni-
gin schwer, ei» ernstes Gesicht bei diese,» lächerlich-
en Anblick zu behaupten. Ais die ausgezeichneten

Fremden zu cinem Imbiß eingeladen wurden in

einem dcr StaatSZ »imcr, zogen sie alle ihre Pseisen
' heraus und füllten die Vorhalle mit einer Wolke
von Rauch an, zum Abscheu des Hofs und dem

Ekel dcr Königin, welche den Tabak verabscheuet.
IVffciiUia»«f.-.t'nir.

Colt, dcr Erfinder des Neoolocr, hat von drr
russischen Regierung uinsaugreiche Beftrllungcn cr

halte». Dieselbe» sollen complet gclieseit wcrdc»,
sogar dic, die Maschinerie in Bcwegungsetzendcn
Dampfmaschine», von durchschnittlich 25 Pferde-
kraft sind ii» Co»trakte mit einbegriffen und Eolt
soll beabsichtigen, cin Meisterstück zu licfern, um den

amerikanischen Maschinenbau im vorthcilhafleste»
Lichte zu zeige».

Schiff ?Great Easteni," welches in
England erbaut wurde, und welches in lenier Zeit
vom Ztapel gelassen wcrdc» sollte, will nicht r » t-
schen, trotzdem, daß man in dieser Arbeit schon
beinahe 400 tausend Thaler verschwendet hat.
Zämnitliche Maschinerien sind zerbrochen und un-
tauglich geworden, so daß man dic Arbeit an dcm-
sclben einstweilen eingestellt hat.

Nicht Sparsam.
Der Sil, jedes einzelnen Mitgliedes in der Ne-

präscntantenhalle des Waschington Capitols, ko-
stet -?7i> und jedes einzelne Schreibpult ZW. Un-
ter solchen Unlsländen ist es wohl kein Wunder,
wenn unser Budget aus die enorme S.unme v.'n

70 Millionen Thaler angeschwollen ist. In den

nächsten Wahlen wird hoffentlich ?Sparsamkeit"

wieder eins der populären Schlagwörter werden.

Der kürzlich verstorbene D. Watkinson, Esg.,
von Hartford, Conn., hat ?ZO,OOO vermacht an
dreißig Neffen und Nichten, 8100.00» für
freie Bibliothek, ?l>o,ooo für ein Kinder-Asyl und

Landivirlhoschule, ?A>,ooo an das Hartford Asyl,
-?30,000 für arme Waisenkinder, und verschiedenes
andere Summen, die von 85,000 bis zu S5OO j
abwechseln, für wohlthätige Zwecke.

drei Jahren hatte im Staat Neu Aork
ein Mann einen Wortwechsel mit seiner Frau,,
während welchem er eine» Eimer ergriff um Was-

und sehte denselben an seine» Ort, als wen» nichte
vorgefallen sei. Er war in Califoyiitn gewesen!
und hatte sich ein schönes Vermögen erworben.

lLin Anabe vc>» Hunden zerrissen.
Neu.Zjork, 5. Jan.?Eddie Johnsto», ein klei-^

Hospital gebracht. !

Minnesota wird geschrieben ! "Hier'
herrscht eine solche Noth, daß Jeder, der es ver-

lastetes Eigenthum ,»i» Werthe von 532,000 be°
war »'cht gegen eine Hypoth.k a»

Stelle.

Es gibt in Philadelphia >!7O angesicl'te Lchrer

wovon täglich ii» Durchschnitt 10,317 anwcscnd >
! siiid und mit Eiitschaldigmigen fehle». Der i

j Gehalt beträgt 5301.722. Vochschul Ausgabe» !
!-18,030. Ausgaben für Nvrmalschulcn SllO,-
! L35.

Hoilungnöl für cin verwundete.'
Zu Providcnce IR. Eiland) hat Ellen An-

denersal' gegen D. Smith erhalten für ein gebro-
. chenes Eyeserspiechen.

l Hr.Belin o n t, der bisherige amerikanische
meublirtes Wohnhaus für 5125.000 gekauft.

Philad. Zuchthaus wurden 237 Per-
i fönen in 1857 abgelirfert, 15Ä wurden ciulaßen.j

Zlufternliatisiil'.
Gov. Wife von Virginien theilt- nculich meh-

rcre interessante statistische Notizen über die Au-
sternlese in diesem Staate mit. Im Bereiche
Virginien» befinden sich w'nigsten zweitausend
Quadratineilen, oder 1,580,NM Acker Austern-
bänkc. Nimlnt man durchschnittlich einen Ertrag

von einem Achtel Büschel per Quadratruthe an,
so ergicbt sich eine Summe von 784,VWMt)

Büschel. Die Austern vermehren sich ungemein
rasch. Die Fruchtbarkeit einer Austcrnmutter ist
so groß, daß sie jährlich, größtenthcils im Monate
Mai, hinrcichcndcm Laich sür drci Millionen Au-

stern liefert. Dcr Embryo braucht unter günsti-
gcn Umständcn beiläufig drci Jahre, um ln das
Stadium dcr 'Ncnießbarkcit zu trete». Der größte

Theil des Laiches geht jedoch durch die Fluthströ-
mung und den Bedarf der Fische verloren. Das
Sammeln dcr Austern in dcr Laichperiode beein-
trächtigt sogleich die Vermehrung derselben unge-
mein. Nimmt man auf diesen Umstand Rücksicht,
kann stets cin unerschöpflicher Vorrath vorhanden
scin. Den Gesammtgehalt aller in der Austern-
lese beschäftigten Fahrzeuge nimmt Gvv. Wife
auf glj.tlM Tonnen an.

Nimmt man durchschnittlich die Tonne blos zu
!75 Buschcl an, so cnisteht i» zwci Fahrtcn eine
! Quantität von l t/tMIM» Büschel und dcr

> Werth derselben an Ort und Stelle belauft sich
auf 51,8<10.000. Wahrscheinlich steigt aber der

Erlös auf's Doppelte. Von Virginien wird bei-
läufig dcr fünfte Theil des GesammterlöseS ge-
wonnen. Dcr Gouverneur schlägt vor. fremde
Fahrzeuge von dcr Austcrnlese ganz auszuschließen,
und blos lizensirte Schiffe zuzulassen. Die Li-
cense soll 85 per Tonne betragen, was bei voller
Ladung nicht mehr als 3j Cent per Büschel aus-
machen würde. Er schlägt die Erbauung von 3
DainpfeuttcrS zur Controlle dieses ausgedehnten

Geschäftes vor, und veranschlagt die Baukosten
derselben auf kkO.OOO. die Unterhaltungskosten
hittgege» auf 520.000 jährlich, wo.'ei nach seiner
Berechnung immer noch ein Reinertrag von 8480,«
000 jährlich sür de» Staat erwüchse.

HS"Nach te» neue»,» Nacbiichien vom Aus-
land, sind die Getraidcn aber,», ls in Preiße ge-

! sunken.

'L» c r c»rtit l> c t:
Am 30sten December, 1857, durch ten Ebrw.

> Hrn. S. K. Groß, Hr. Conrad Jacoby, (Witt-
wer.) mit Miß Nancy Geisinger, beitc von Nie-
ter-Milsord Taunschip, Bucko Caunty.

O) c st o t l' c II :

Am letzten Sonntag Morgen in dieser Stadt»

1 Herr Henry D. Boas, in einem Alter von
! etwa 34 Jahren.

Die Freunden des Verstorbenen sind höflichst
eingeladen seiner Beerdigung heute (Mrttwcchl
u», 1 Uhr beizuwohnen.

Am Bisten December, in Lynn Taunschip. Le-
! cha Eaunty, Herr Peter Moyer, ein sehr beliebter
Bürger jenes Taunschips, in seinen, svsten Le-
bensjahre.

Am letzten Dienstag in dieser Stadt, Hannah,
Wittwe des schon längst verstorbene» Ehrw. Hrn.
George Wartinan, in ihrem ütislen Lebensjahre.

(Eingesantr durch ten <sl?w. Hrn. Helfri».)

Am Bten Januar in Lowhill, Edwin Jacob,
ein Söhnlei» von Daniel und Florian»« Gchrin-
ger, 8 Tage alt.

Am Btcn Januar, in Lynn Taunschip, Mary-
Anna Schütz, Tochtcr von Daniel und Elisabeth

! Schütz, alt Jahre. Eo ist drr Herr?er thue

I Waisengerichtö-Bcrlauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls aus dem

Waisengcricht von Lecha Caunty. soll auf Sam-
stags den 13tcn Februar, nächstens, um 1 Uhr
Nach»i>ttags, aus den, Platze selbst, öffentlich vcr-

Eilt gewisses zweistöckigteS back-
steinernes Wohnhaus

Caunty ; gränzend nördlich an die Hamilton Stra-
ße, östlich an eine Lotte des E. Forrest, südlich an
eine öffentliche Alley, und westlich an eine Lot-
te des Benjamin Craig ; enthaltend In der Front
an besagter Hamilton Straße 1!) Fuß und 11
Zoll (eine 3 Fuß Alley cingeschlvßc») und laust
in dieser Breite 30 Fuß zuirick, nnd von daiinrn
ist dieselbe l 8 Fuß nnd 5 Zoll lnit bis an besag-
te Altey. Eo ist auch ein guter Främ Stall auf

Es ist dies das hintrrlaßcne liegende Vermögen
ces verstorbenen Charles Eraig, letzthin
von besagter Stadt und Eaunty.

Die Bedingungen am Verkausotage und Aus-
wartung von

laeob Dillingrr, Adm'or.
Durch die Eourt.?S. Hauaman, Schr.

Januar 20. nqZm

)!achricht.
Da die Firma von I. L. H offm an, und

Brüder am lsten nächsten April aufgelößt werden
wird, so wird hierdurch zeitliche Nachricht gegeben,

daß alle Rückstände an sie fällig, bis zu jener Zeit,
entweder durch die Bezahlung >n Geld, oder durch
das Geben von Noten, annehmbar bei der Firma,
berichtigt werden müßen. ?Alle »»berichtigte Rech-
nungen werden nach jenem Tage in andere Hände
für Eollektion übergehen.

Ihr großer Stock Bauholz wird zwischen nun
und dem lsten April an hrrabgesepten Preißen
abgesetzt, und nach besagter Zeil wird das Ge-

len.

I. L. Hossman und Brüder.
Januar 20. nqZm

Nun scdct hier!
Eine große Gelegenheit!

Der gute Wille, und ein herrlicher Stock eines
der bestcingcrichtcslen Milliner - tZlabliseimnts in
Allentaun, ist an sehr roitheilhasicn Btdingungen

besten Zimmer in der Ltalt, und zwar im Mit-
telpunkt derselben, verlchnt weiden. ?Das Nähere

In dieser Druckerei.
Januar 20. 1858 nq"m

Bibel-Nicdcrlage.
Die Lecha Caunty Bibel-Gesellschaft hat ihre

Niederlage im Buchstohr zum ?Lecha Patriot" in
Ällentaun, wo Bibeln und Testamente in verschie-
denen Sprache» zu den billigsten Preisen zu haben
sind.

December lli, 1850.


